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^exxiiîeton.

IV.

<$ t rt cß e rt.

©S mar fpät in ber Sacßt. SDaS Keine 2JMb=

cfjen pätte längft fcf)Iafen follen. 216er beute fdjlief
eS nicpt ein, eS pat fid) große 3Rüße öeStoegett

gegeben. aftit feftem SBillen ßielt eS bie 21ugen

offen, bamit fie nicpt gufiefen. 21udj bie Dßren
ßielt eS offen — es ßorcßte unb f)orcf)te mit allen
feinen ©innen lange $eit. ©agroifcßen fprang eS

immer mieber auS feinem Settcpen, fcßlicß quer
burd) ber Altern Hammer, an ber Söiege oorbei,
in ber ber Keine Sruber feft fd)lummerte, gu ber

angelernten Stubentßüre. 3)ttrcß bie Spalte brang
ein Sidßtfcßimmer.

3)a lehnte beim baS Hinb [tili an bem Spür*
pfoften unb fcßaute unb fcfqaute unb faß bodj nidjtS
SlnbereS, als maS eS feit Stunben fc^on gefeßen :

®ie 3Rutter am Xifcf) bei ber Sampe fißenb, mit
einer £>anöarbeit befepäftigt, unermüblidß bie Säbel
gießenb unb bann plößlid), mie oerftoßlen, ßie unb
ba ben Hopf ßinunterlegenb auf ißren 2Xrm, mäß*
renb ibjr Körper unter peftigeni Scßlitcpgeit erbebte.

Sur leife, ßalb erftidt tonte baS Söeinen ßerüber
gu bem Hinbe, baS gitternb nom Hopf bis gu ben
Hüffen baftanb unb gufaß.

33ie Sljîutter patte leine Slpnung baooit, baß
fie belaufcpt mitrbe, benn fie leprte ber Hammer*

tpiire ben Süden; fie fap nicpt bie großen, feft
auf fie gericpteten 2Xugen. Unb bocp mar bie Seele
beS HinbeS gang bei ipr. füplte fie nicpt beffeu
Säße? SDie Siebe, baS grengenlofe ÜSitleib, melcpe
baS HinbeSperg fcpmelXten? 2Sie brängte es baS

Keine ÜRäbcßen, pingugepen unb bie 2Xrme um
ber SKutter §alS gu fcplingen, ben Hopf, ber fo
mübe fein mußte oom 2Xrbeiten unb oom SSeinen,
in beibe §anbe gu nepmen unb bie Stßränen ooit
ben bleicpen SSangen gu Kiffen — aber nein ®aS
Keine aSäbcßen mar fcpeu; eS patte ber SKutter,
bie eS bod) über 2llleS liebte, nod) nie eine Sieb*
lofitng gegeben. ©S mar nicpt „ber Sraudß fo
bei ipnen" unb bann and), ber SKutter Sdjmerg
fcpien ipm etmaS ^eiliges gu fein, au baS eS nicpt
riipren burfte. Um leinen SreiS burfte bie fOZutter
miffen, baß eS fie belaufcpt patte.

Slber auf ben ©runb biefeS trüben guftattbeS
ber 2Jîutter mußte eS einmal fomineit unb menn
eS bie gange Sadjt frierenb unb gitternb pier ftepen
mußte. 33ie Butter mar feit einiger $eit nidjt
mepr biefelbe, baS ïodjterdjen patte bieS gut genug
perauSgcfüplt ; fie ging ja fo ftill im |jaufe perum,
als ob ipr baS Seben gur Saft märe, unb für bie
Keilten $ortfcßritte beS SrübercpenS, an betten fie
fonft ipre pelle fyreube gepabt, patte fie jeßt nur
nod) ein mepmiitpigeS Säcpeln.

Ob ber Sater ait bent 21 (lern fdtulb mar?
Sindjen glaubte es mancpmal; eS mußte nur nicpt
recpt mie. 3)er Sater fcpien ipm aucp anberS ge*
morben, nicpt eben im 2Xllgemeinen, aber mit ber
üOhitter mar berfelbe gang gemiß peftiger unb un*
gebulbiger als fonft. Ober mar eS pinroieber nur
bie Butter, bie mit bent Sater meniger ©ebulb
unb grennblidjfeit patte? Hurg, Sincpen mürbe
nicpt fing barauS, eS fap nur ben Sdjatten, ber
feit einiger $eit auf ber engen ^äuSlicpfeit lag
unb biefen Scpatten empfanb eS beutlicß unb
fcpmerglicp.

3)aS Keine DSäbdjen mußte oielleicpt ange*
ftrengter arbeiten, als bie meiften feiner 2KterS*
genoffinnen, eS mußte aucp bereits gut genug, maS
Sorgen unb ©ntbeßrungen maren, aber eS patte
baneben immer nocp feine Keinen greuben gepabt.

SDie eine, befte, mar ber Keine Sruber,
'

ben
eS eigentlich faft allein gu beforgen patte. SDie

abutter fonnte fiep ja fo menig mit ipm befepäf*
tigen. Sie mufcp unb glättete für anbere Seuie
unb ftaitb beinape ben gangen Hag ant SSäfcße*

faß unb am Plättbrett, ober mar audj pie unb
ba auSmärtS bei ben reiepen Huttben befepäftigt.
So mar Sincpen bem Hart fein ÜDUittercpen. ©S

mar freilief) oft mit bem jungen redjt geplagt unb
pätte mancpeS 9Sal lieber gefpielt mit ben 9tacß*
barSlinbern, märe frei unb fröpliep ßerumgefprun*
gett, aber menn bann ber Hieine fo rüprenb, fo

oerlangenb bie ^äubepen naep ipr auSftredte unb

gu ipr mollte, gu ipr, ber Scßmefter oor allen 2(n*
bem, ba mar bie ÜDKtpe balb mieber oergeffen.
Ober menn eS mit bem Srübercßen fpagieren ging
unb etma bie Seute ftitle ftanben unb jagten :

„SBelcp7 ein pübfcper, lieber Sunge!" 2öie mar ba
baS aJiiittercpen ftolg auf ipr Hinb! Ober gar,
menn bie SJiutter, ipre 9Jhttter, gelegentlich gu
einer Ütacpbariit fagte: „Sa, ja, optte baS Sincpen
märe ber Hieine ba audj nicpt mepr am Seben,
mie bie 21nbern", bann baepte Sindpen, bap eS über
Perbienft belopnt merbe unb fcpalt fid) im Stillen,
baß eS nicpt nocp freubiger unb gebulbiger ge*
mefen. Sincpen patte eine bunlle (Erinnerung an
bie Keinen Sdjmeftercpett unb 23riiber(pett, bie

naepeinanber gefommeit maren uttb nad) einiger
$eit mieber oerfepmunben, opne baß eS fidp'S patte
Kar madjen fönnen, marum biefe Keinen 3Sefen
nidjt patten in biefer 2Belt bleiben bürfen. @S

feien alle brei garte, fränfliepe Hinber oott 21ttfang
an gemefen, betten bie redpte SebenSfraft gefeplt,
erKärte ipm fpäter einmal bie SRutter; uieöeidpt,
baß, menu fie felbft mepr $eit gepabt pätte, fiep
mit ben Hleinen gu befepäftigen, fie bie SEröpfdpen
möglidjermeife pätte aufbringen löntten.

3)em Keinen Harl mar eS nuit mopl gelotn-
men, baß gur ßeit, ba er gur Sßelt laut, Sincpen
alt genug mar, um für ipn gu forgett. (Er mar
nidjt oiel Kräftiger unb lebensfähiger, als bie
anbern Keinen ©efdjmifter eS gemefett, aber eS

mürben ipm mepr SBebingungen gum Seben ge=
boten, als jenen. Sindpen entmicfelte in ber Pflege
beS SriiberdjenS einen maprpaft mütterlichen Sn^
fünft. (ES trug baS Hinb pittauS aus ber engen
SBepaujung, menn immer eS 3"t neben ber Scpute
erübrigen fonnte; eS lief jebem Sonnenftrapl naep,
ber gu paben mar. 3)er Hleine mar reinlicp ge=
palten unb erpielt feine -ftaprung ftetS gur 3ett
unb forgfältig gubereitet, fo mie Sinken eS oon
ber SDÎutter gelernt patte ; furg, naep Sßerfluß non
einem Sopr mar Harlcßen ber blüpenbfte, püb=
fepefte Sunge, ben man fiep benfen fonnte.

23ater unb Sautter patten mit Sindjen ipre
ffreube ait bem Hinb, boppelt fo, ba ipnen bie
Slnbern geftorben maren. $)ie Butter arbeitete
nocp einmal fo freubig, menn fie nebenan baS

Saudjgen beS Hleinett porte, ber unter SindpenS
Obput fpielte. Unb aucp ber Ißater mar ftetS mie
umgemanbelt, menn er mit bem Hinbe fpradp unb
täubelte. 9Kan fonnte gerciß fein, baß menu er
ooit ber Slrbeit peint fam, er öor 21Öem guerft
naep bem Sun g en frug, falls er ipn nicpt fap,
ober bann ipnt fepon öon SBeitent gurief unb gu=
fachte, ipn auf bie Hnie napm unb allcrpanb Hurg=
meil, maS ber Hleine gern patte, mit ipm trieb.

Sincpen patte fiep babei mancpmal über ben
SBater gemunbert; er, ber fonft fo raup unb peftig
fein fonnte, mar mit bem Hinbe ftetS meidp unb

bann fein fiitblicpeS (Eemiffett berupigt, eS patte
(EtmaS mie Siebe für ben 23ater gefüplt. (Einen

äpnlicpeu ©runb patte eS, baß, menn Sincpen mit
bem 93rüberdpen fpagieren ging, eS uttmidfürlidj
immer ben 2Beg naep ber Stelle einfeplug, mo ber
2Sater, als ß^utmermann, eben befepäftigt mar.
SBenn bann oon ber |)öpe beS ©erüfteS, auf bem
er ftanb, ber Sater ben Hinbern freunblicp gu=
niefte, fo übergog eine pelle fRotpe, bie oon einem
marmen SulSfdjlage beS Knblicpen «^ergenS per=
rüprte, SittdjenS ©efiept; unter all' ben fremben
SRenfdpen ringsum, mitten in bem Särm ber Straße,
patte eS baS ©efüpl ftetS am beutlicpften, baß ber
Sater gu ipm geporte unb baS tpat ipm mopl.

9Jät ber iDXutter erging eS Sindjen freiließ an=
berS, o, fo gang anberS ®a mußte eS fiep feine
Sftüpe geben, feine Hunftgriffe anmenben, um baS

fröpliepe, marme ©efüpl, baS man Siebe peißt,
fomnten gu madpen. O nein, baS fam ja fo oon
felbft, eS mar fdpon längft ba unb fonnte jeben«
fads nie mepr oerfepminben, fo lange Sindpen felbft
lebte ; eS mar gu fepr erfüllt baooit. 2>ie SRutter
mar ipm (Ein unb SllleS, SebenSluft unb SebenS=

luft. (Eilt frettnblicpeS, gufriebeneS 2Bort berfelbett
fonnte eS fo gtücKicß macpeit, baß ipnt mar, als
müßte eS fortmäprenb fingen unb fpringen unb
eS allen Seuten ergäplen, melcp7 gute äRutter eS

pabe. Hurg, Sindjen pätte mit feinem anbertt
Hinbe getaufept in biefer Segiepung, eS füplte fidp

gu reief) iu feinem Sefiß. Sa reich füplte fiep
Sincpen, obmopl eS gut genug mußte, baß eS arm
mar naep gemöpitlicpen Segriffen. (Es patte biefe
Slrmutp nocp nie als etmaS SdplimmeS empfitn-
ben, ba bie ÜRutter biefelbe mit ipm tpeilte. 3)ie
Sonne fcpien ja bodj in feinem jungen Seben,
menn nur bie SRutter peiter mar unb gut.

Unb jeßt fottte eS mit einem SRale biefe Sonne
entbepren lernen, fo fam eS Sindjen oor. SBarum
fonnte fie nicpt fortfdjeinen mie fonft? SBarum
fap SKIeS fo trübe aus? 5BaS laftete auf ipneit
Sitten Sindjen patte ein fdjmereS -fperg. (SS freute
fiep nicpt mepr täglich fonft, menn eS naep
ber Sdpule peimfßringen fonnte, um Harlcpen unb
bie SRutter gu grüßen. 2BaS lag aucp baran?
©ie SRutter fap eS ja nidpt einmal an, menn eS

fam. Sie mar jeßt immer fo fieberpaft an ber
Strbeit, baß eS Sindjen fcpminbelte. aîie, feinen
aiugenblid beS UuSrupenS, beS SlufatpmenS gönnte
fie fiep mepr. (ES gab fein fßlauberftünbcpen mepr
mit ber aiacpbarin, feinen itodj fo flüeptigen Sdjerg
mepr mit Harlcpen. ©elbft gum (Effeit faß bie
abutter faum mepr eine SBeile pin ; fie fam nicpt
mepr bagu, bem Sater gugupören, menn er (EtmaS

ergäplen mollte. Stber baS Souberbarfte mar, baß,
menn biefer bann Harlcpen auf bie Hnie napm
itnb bem Hinbe feine ©efcßidjten, maS er fo ben

£ag über erlebt ober gefepen, oorfagte, unb ber
Hleine erftaunt unb aufmerffam gupörte, bie 2Rut=
ter fam unb baS Hinb plößlid) oon beS SaterS
Hnieen pob, eS piitauStrug ober Sincpen mit ipm
fortfepidte. Sincpen oerftaub eS nicpt. 3um erftert
3Ral fam eS oor, baß eS, ftatt mie fonft auf ber
Seite ber 2Rutter, im Stillen gum Sater ftanb ;
eS patte ein menig aftitleib mit ipm, bie abutter
fdjien ipm nicpt gang redjt gepanbelt gu paben.

garmaj uno gut. ^)as tietne mcaocpen roar nam*
ließ mit feinem ©emiffen fepon pie unb ba recpt
in Uneinigfeit geratpen, benn eS füplte gu feinem
Scpreden, baß eS ben Sater nicpt liebte, mie man
in ber Sdpule ftetS annapm ober ben Hinbern
Oorprebigte, baß man ipn lieben follte. 3)aS laute,
polternbe Siefen beS SaterS patte baS feine ©e*

füßl beS Keinen SîâbdjenS ftetS abgeftoßen. ©S

fonnte, fo fepr eS fiep aftiiße beSmegen gab — benn

Sincpen mar in 2Klem fepr gemiffenpaft — nun ein*
mal nicptS SefonbereS für biefen Sater empßnben,
ber oft fo peftig fludpte unb über anbere Seute

feßimpfte unb roetterte unb unfreunblidje 3)inge
fagte. Sincpen patte jebeS 2ftal eine 2lrt förper*
iidjen Scpmerg empfunben, menn eS fotepen Seben
gupören unb oon fo oiel Sdjlecptigfeit ber 3Ren*
fepen miffen mußte. (SS freute fiep barum ftetS,
menn ber Sater fo gut uttb freunblicp mit Harl*
epett mar, benn, für Slugenblide menigftenS, mar

tijer USater ging jeßt alle vioenoe, jooaio er
bie Suppe gegeffen patte, fort, gum §aufe pin*
aus, Sincpen mußte nidpt mopin. (Er mar nidpt,
mie fonft, bei feinem j^reunb, bem Sdjufter, un*
ten in ber SBerfftatt; audj faut biefer nicpt mepr
gu ipnen perauf, mie früper etma 21benbS, ba fie
aille, aucp ber ORutter Scpmefter, bie in ber Säße
mopnte, beifammen faßen. ®ie Stube mar jeßt int*
mer leer. 3)ie abutter mar nocp irgenbmo braußen
mit ihrer Släfcpe befepäftigt. Harlcpen mürbe früpe
gu Sette gebraept, unb fo mußte benn Sincpen
attdj nicßtS 21nbereS gu tpun, als in ipr Hämmer*
djeit gu fcpleicpen, mo eS balb einfdplief.

68 patte fiep nie barum gefümmert, mann
mopl bie ©Kern felbft gur Suße fämen; biefer
3eitpuuK fdpieit ipm bet ermaepfenen Seuten un*
erreiepbar fpät in ber Sacpt gu ftepen. §eute
aber mar Sincpen ßlößliep ber Slunfdj gefommen,
einmal fo lange rnaeß gu bleiben, als bis audj bie

St.Gà. Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Irauen-Zeitung. s. Dez-à â.
JeuMeton.

Kleine Geschichten.

IV.

Lin cff e n.

Es war spät in der Nacht. Das kleine Mädchen

hätte längst schlafen sollen. Aber heute schlief
es nicht ein, es hat sich große Mühe deswegen
gegeben. Mit festem Willen hielt es die Augen
offen, damit sie nicht zufielen. Auch die Ohren
hielt es offen — es horchte und horchte mit allen
seinen Sinnen lange Zeit. Dazwischen sprang es

immer wieder aus seinem Bettchen, schlich quer
durch der Eltern Kammer, an der Wiege vorbei,
in der der kleine Bruder fest schlummerte, zu der

angelehnten Stubenthiire. Durch die Spalte drang
ein Lichtschimmer.

Da lehnte denn das Kind still an dem
Thürpfosten und schaute und schaute und sah doch nichts
Anderes, als was es seit Stunden schon gesehen:
Die Mutter am Tisch bei der Lampe fitzend, mit
einer Handarbeit beschäftigt, unermüdlich die Nadel
ziehend und dann plötzlich, wie verstohlen, hie und
da den Kopf hinunterlegend auf ihren Arm, während

ihr Körper unter heftigem Schluchzen erbebte.
Nur leise, halb erstickt tönte das Weinen herüber
zu dem Kinde, das zitternd vom Kopf bis zu den

Füßen dastand und zusah.
Die Mutter hatte keine Ahnung davon, daß

sie belauscht wurde, denn sie kehrte der Kammerthüre

den Rücken; sie sah nicht die großen, fest

auf sie gerichteten Augen. Und doch war die Seele
des Kindes ganz bei ihr. Fühlte sie nicht dessen

Nähe? Die Liebe, das grenzenlose Mitleid, welche
das Kindesherz schwellten? Wie drängte es das
kleine Mädchen, hinzugehen und die Arme um
der Mutter Hals zu schlingen, den Kopf, der so

müde sein mußte vom Arbeiten und vom Weinen,
in beide Hände zu nehmen und die Thränen von
den bleichen Wangen zu küssen — aber nein! Das
kleine Mädchen war scheu; es hatte der Mutter,
die es doch über Alles liebte, noch nie eine

Liebkosung gegeben. Es war nicht „der Brauch so

bei ihnen" und dann auch, der Mutter Schmerz
schien ihm etwas Heiliges zu sein, an das es nicht
rühren durfte. Um keinen Preis durfte die Mutter
wissen, daß es sie belauscht hatte.

Aber auf den Grund dieses trüben Zustandes
der Mutter mußte es einmal kommen und wenn
es die ganze Nacht frierend und zitternd hier stehen
mußte. Die Mutter war seit einiger Zeit nicht
mehr dieselbe, das Töchterchen hatte dies gut genug
herausgefühlt; sie ging ja so still inr Hause herum,
als ob ihr das Leben zur Last wäre, und für die
kleinen Fortschritte des Brüderchens, an denen sie

sonst ihre helle Freude gehabt, hatte sie jetzt nur
noch ein wehmüthiges Lächeln.

Ob der Vater an dem Allem schuld war?
Linchen glaubte es manchmal; es wußte nur nicht
recht wie. Der Vater schien ihm auch anders
geworden, nicht eben im Allgemeinen, aber mit der
Mutter war derselbe ganz gewiß heftiger und
ungeduldiger als sonst. Oder war es hinwieder nur
die Mutter, die mit dem Vater weniger Geduld
und Freundlichkeit hatte? Kurz, Linchen wurde
nicht klug daraus, es sah nur den Schatten, der
seit einiger Zeit auf der engen Häuslichkeit lag
und diesen Schatten empfand es deutlich und
schmerzlich.

Das kleine Mädchen mußte vielleicht
angestrengter arbeiten, als die meisten seiner
Altersgenossinnen, es wußte auch bereits gut genug, was
Sorgen und Entbehrungen waren, aber es hatte
daneben immer noch seine kleinen Freuden gehabt.

Die eine, beste, war der kleine Bruder, den
es eigentlich fast allein zu besorgen hatte. Die
Mutter konnte sich ja so wenig mit ihm beschäftigen.

Sie wusch und glättete für andere Leute
und stand beinahe den ganzen Tag am Wäsche¬

faß und am Plättbrett, oder war auch hie und
da auswärts bei den reichen Kunden beschäftigt.
So war Linchen dem Karl sein Mütterchen. Es
war freilich oft mit dem Jungen recht geplagt und
Hütte manches Mal lieber gespielt mit den
Nachbarskindern, wäre frei und fröhlich herumgesprnn-
gen, aber wenn dann der Kleine so rührend, so

verlangend die Händchen nach ihr ausstreckte und

zu ihr wollte, zu ihr, der Schwester vor allen
Andern, da war die Mühe bald wieder vergessen.
Oder wenn es mit dem Brüderchen spazieren ging
und etwa die Leute stille standen und sagten:
„Welch' ein hübscher, lieber Junge!" Wie war da
das Mütterchen stolz auf ihr Kind! Oder gar,
wenn die Mutter, ihre Mutter, gelegentlich zu
einer Nachbarin sagte: „Ja, ja, ohne das Linchen
wäre der Kleine da auch nicht mehr am Leben,
wie die Andern", dann dachte Linchen, daß es über
Verdienst belohnt werde und schalt sich im Stillen,
daß es nicht noch freudiger und geduldiger
gewesen. Linchen hatte eine dunkle Erinnerung an
die kleinen Schwesterchen und Brüderchen, die

nacheinander gekommen waren und nach einiger
Zeit wieder verschwunden, ohne daß es sich's hatte
klar machen können, warum diese kleinen Wesen
nicht hatten in dieser Welt bleiben dürfen. Es
seien alle drei zarte, kränkliche Kinder von Anfang
an gewesen, denen die rechte Lebenskraft gefehlt,
erklärte ihm später einmal die Mutter; vielleicht,
daß, wenn sie selbst mehr Zeit gehabt hätte, sich

mit den Kleinen zu beschäftigen, sie die Tröpfchen
möglicherweise hätte aufbringen können.

Deni kleinen Karl war es nun wohl gekommen,

daß zur Zeit, da er zur Welt kam, Linchen
alt genug war, um für ihn zu sorgen. Er war
nicht viel kräftiger und lebensfähiger, als die
andern kleinen Geschwister es gewesen, aber es

wurden ihm mehr Bedingungen zum Leben
geboten, als jenen. Linchen entwickelte in der Pflege
des Brüderchens einen wahrhaft mütterlichen
Instinkt. Es trug das Kind hinaus aus der engen
Behausung, wenn immer es Zeit neben der Schule
erübrigen konnte; es lief jedem Sonnenstrahl nach,
der zu haben war. Der Kleine war reinlich
gehalten und erhielt seine Nahrung stets zur Zeit
und sorgfältig zubereitet, so wie Linchen es von
der Mutter gelernt hatte; kurz, nach Verfluß von
einem Jahr war Karlchen der blühendste,
hübscheste Junge, den man sich denken konnte.

Vater und Mutter hatten mit Linchen ihre
Freude an dem Kind, doppelt so, da ihnen die
Andern gestorben waren. Die Mutter arbeitete
noch einmal so freudig, wenn sie nebenan das
Jauchzen des Kleinen hörte, der unter Linchens
Obhut spielte. Und auch der Vater war stets wie
umgewandelt, wenn er mit dem Kinde sprach und
tändelte. Man konnte gewiß sein, daß wenn er
von der Arbeit heim kam, er vor Allem zuerst
uach dem Jungen frug, falls er ihn nicht sah,
oder dann ihm schon von Weitem zurief und
zulächle, ihn auf die Knie nahm und allerhand Kurzweil,

was der Kleine gern hatte, mit ihm trieb.
Linchen hatte sich dabei manchmal über den

Vater gewundert; er, der sonst so rauh und heftig
sein konnte, war mit dem Kinde stets weich und

dann sein kindliches Gewissen beruhigt, es hatte
Etwas wie Liebe für den Vater gefühlt. Einen
ähnlichen Grund hatte es, daß, wenn Linchen mit
dem Brüderchen spazieren ging, es unwillkürlich
immer den Weg nach der Stelle einschlug, wo der
Vater, als Zimmermann, eben beschäftigt war.
Wenn dann von der Höhe des Gerichtes, auf dem
er stand, der Vater den Kindern freundlich
zunickte, so überzog eine helle Röthe, die von einem
warmen Pulsschlage des kindlichen Herzens
herrührte, Linchens Gesicht; unter all' den fremden
Menschen ringsum, mitten in dem Lärm der Straße,
hatte es das Gefühl stets am deutlichsten, daß der
Vater zu ihm gehörte und das that ihm wohl.

Mit der Mutter erging es Linchen freilich
anders, o, so ganz anders! Da mußte es sich keine

Mühe geben, keine Kunstgriffe anwenden, um das
fröhliche, warme Gefühl, das man Liebe heißt,
kommen zu machen. O nein, das kam ja so von
selbst, es war schon längst da und konnte jedenfalls

nie mehr verschwinden, so lange Linchen selbst
lebte; es war zu sehr erfüllt davon. Die Mutter
war ihm Ein und Alles, Lebensluft und Lebenslust.

Ein freundliches, zufriedenes Wort derselben
konnte es so glücklich macheu, daß ihm war, als
müßte es fortwährend singen und springen und
es allen Leuten erzählen, welch' gute Mutter es
habe. Kurz, Linchen Hütte mit keinem andern
Kinde getauscht in dieser Beziehung, es fühlte sich

zu reich in seinem Besitz. Ja reich fühlte sich

Linchen, obwohl es gut genug wußte, daß es arm
war nach gewöhnlichen Begriffen. Es hatte diese

Armuth noch nie als etwas Schlimmes empfunden,

da die Mutter dieselbe mit ihm theilte. Die
Sonne schien ja doch in seinem jungen Leben,
wenn nur die Mutter heiter war und gut.

Und jetzt sollte es mit einem Male diese Sonne
entbehren lernen, so kam es Linchen vor. Warum
konnte sie nicht fortscheinen wie sonst? Warum
sah Alles so trübe aus? Was lastete auf ihnen
Allen? Linchen hatte ein schweres Herz. Es freute
sich nicht mehr täglich wie sonst, wenn es nach
der Schule heimspringen konnte, um Karlchen und
die Mutter zu grüßen. Was lag auch daran?
Die Mutter sah es ja nicht einmal an, wenn es
kam. Sie war jetzt immer so fieberhaft an der
Arbeit, daß es Linchen schwindelte. Nie, keinen
Augenblick des Ausruhens, des Aufathmens gönnte
sie sich mehr. Es gab kein Plauderstündchen mehr
mit der Nachbarin, keinen noch so flüchtigen Scherz
mehr mit Karlchen. Selbst zum Essen saß die
Mutter kaum mehr eine Weile hin; sie kam nicht
mehr dazu, dem Vater zuzuhören, wenn er Etwas
erzählen wollte. Aber das Sonderbarste war, daß,
wenn dieser dann Karlchen auf die Knie nahm
und dem Kinde seine Geschichten, was er so den

Tag über erlebt oder gesehen, vorsagte, und der
Kleine erstaunt und aufmerksam zuhörte, die Mutter

kam und das Kind plötzlich von des Vaters
Knieen hob, es hinaustrug oder Linchen mit ihm
fortschickte. Linchen verstand es nicht. Zum ersten
Mal kam es vor, daß es, statt wie sonst auf der
Seite der Mutter, im Stillen zum Vater stand;
es hatte ein wenig Mitleid mit ihm, die Mutter
schien ihm nicht ganz recht gehandelt zu haben.

zariucy uno gur. ^as kleine Maochen war nämlich

mit seinem Gewissen schon hie und da recht
in Uneinigkeit gerathen, denn es fühlte zu seinem
Schrecken, daß es den Vater nicht liebte, wie man
in der Schule stets annahm oder den Kindern
vorpredigte, daß man ihn lieben sollte. Das laute,
polternde Wesen des Vaters hatte das feine
Gefühl des kleinen Mädchens stets abgestoßen. Es
konnte, so sehr es sich Mühe deswegen gab — denn

Linchen war in Allem sehr gewissenhaft — nun
einmal nichts Besonderes für diesen Vater empfinden,
der oft so heftig fluchte und über andere Leute
schimpfte und wetterte und unfreundliche Dinge
sagte. Linchen hatte jedes Mal eine Art körperlichen

Schmerz empfunden, wenn es solchen Reden
zuhören und von so viel Schlechtigkeit der Menschen

wissen mußte. Es freute sich darum stets,
wenn der Vater so gut und freundlich mit Karlchen

war, denn, für Augenblicke wenigstens, war

A)er Vater ging zetzt ane Avenoe, zooalv er
die Suppe gegessen hatte, fort, zum Hause
hinaus, Linchen wußte nicht wohin. Er war nicht,
wie sonst, bei seinem Freund, dem Schuster, unten

in der Werkstatt; auch kam dieser nicht mehr
zu ihnen herauf, wie früher etwa Abends, da sie
Alle, auch der Mutter Schwester, die in der Nähe
wohnte, beisammen saßen. Die Stube war jetzt
immer leer. Die Mutter war noch irgendwo draußen
mit ihrer Wäsche beschäftigt. Karlchen wurde frühe
zu Bette gebracht, und so wußte denn Linchen
auch nichts Anderes zu thun, als in ihr Kämmer-
chen zu schleichen, wo es bald einschlief.

Es hatte sich nie darum gekümmert, wann
wohl die Eltern selbst zur Ruhe kämen; dieser
Zeitpunkt schien ihm bei erwachsenen Leuten
unerreichbar spät in der Nacht zu stehen. Heute
aber war Linchen plötzlich der Wunsch gekommen,
einmal so lange wach zu bleiben, als bis auch die



Inserate Si Schweizer Frauen-Zeitung senden an
Haasenstein & Vogler in St. Gallen and deren Filialen iin In- and Auslände."

@(tern eiitgefdjfafen mären. tourte ni(f)t liar
maritm. @ë f)aite etne tmbeftimmte 9lf)nimg, alë
ob eë auf biefe Strt f>iitter baê ©ef)eimnt§ non
ber Gutter Kummer fommen mürbe. @ë mar
ein paar SD^at Jjintereinanber ïïïadfjfê ertuadjt mit
bent S5emuptfein oon einem £ärm, einem ©ehret,
etmaê traurigem ober @d)recfücf)eni — am SD^or=

gen aber patte eë nicpt mepr gemußt, maë eë

getoefen, ob ein päpticper STraum ober etmaë
SBirîticpeê.

Sept ftanb baë Heine ÜÜMbcpen ba unb fap
toopl bie SJhttter meinen, fo recpt bitterlicp oon
Snnen perauê fcplucp^en, aber marum fie bieë tpat,
baë muhte eë bocp nicpt. Sebeë 9Jiat, menu bie

ßälte baê ßtnb mieber in fein Sett getrieben unb
eë im Tuntel über bie ©adje fann unb fantt, tarn
eë p bem ©cpluffe: £>u gepft pin unb fragft
fie unb laffeft nicpt nacp, biê fie bir eë fagt, aber

jebeê 2M, mettn eë mieber auf. feinem Seobacp*
tungëpoften ftanb, ergriff e§ bie gteicpe ©djeu, an
ber Butter ©cpmerj p rüpren.

@ë mar jept fepr fpät, bie größere Raffte ber

fJiadpt mupte oerftricpen fein nacp Sincpenê 23e»

recpnung. 0b bie Gutter benn biê gum borgen
fo bafipen mürbe? Unb roo blieb ber Sater?
©ing ber aud) nicpt p Sette? ®a porte baê

$inb irgenbmo brausen einen Särm, ein ©epolter
— eë fap, mie bie SÄutter pfammenfupr, fiep er»

pob unb bie Spüre nacp ber Sreppe pin öffnete.
Saë ©epotter näperte ficp, piept fap Sintpen ben

Sater au§ bem SDunfel auftauepen. ®er Sater
mar'ë unb bocp ein anberer — maë patte er bettn?
©r mar fo fcprecEticp anpfepauen. @r feuepte unb

puftete unb fepmor unb feprie unb batet tonnte

er bocp taum ftepen, er ftiep an bie 2Banb an
unb marf einen ©tupi um, ber pfäüig ba ftanb.
Sincpen erfepraef, eë begriff — ber Sater mar
betrunfeu. (©<$luß folgt.)

Jriffkaflc« kr pfkktion.

©ett freunblid)en Stnfenbern oon Srtefmatfert Ijerjltcljm
©anï, ganj befonber§ ben fleißigen ßtnbern unb „fletnen
Sefern ber ^rauenjeitung !"

^rette Jlßottneitfttt in Söollene Strümpfe unb
tüeite »arme 2ötnterjc£)uf|e finb erforberlid), um gegen fort»
gejeßt ïalte güße anjutämpfen. ©a§ Befte ïïfïittel aber ift
regelmäßige forperlicpe Bewegung unb anßaltenbe§, fleißiges
9ieiben ber güße mit faltem Söaffer.

gt. ^3. in <£. Üiationelle Hautpflege, fleißige 2öaid)utt=
gen mit Sanbfeife unb ber ©enuß leidfltierbauüdjer 5ftal)rung§=
mittel »erben bie ÏRiteffer nad) unb nad) öerfdjwinben tnatpen.
2Ba§ bie läftigen ©efidbtëpaare anbelangt, fo laffen fid) biefe

toermittelft fleiner ^flafter non ©djufterped) »ol)l für furje
Seit entfernen, fie erfeßen fid) jebod) mieber unb muß baffer
bie tprojebur »on SP ju Qeit wiebeipolt »erben.

fi. fï. in /pruggett. (einreiben ber ©lieber mit Hampfler»
fpirituS ermärmt unb fräftigt jugletdj. 2Benn »arme ©üd)er
3ur ©rmärmung ber ©lieber 9licf)t§ helfen, fo teiften ant)a(=
tenbe Abreibungen mit ber in faites äßaffer getaudjten §anb
fepr gute ©tenfie. — ©urd) beftänbig fitjenbe SebenSroeife

»irb jebe Äonftitution gefd)»äd)t unb bie geftörte SSerbauung
bewirft 93e)d)»erben im ^opfe. 9îedpt biet ©rleicpterung »ürbe
3pnen ba§ Sdflafen bei offenem Qenfter gewäpren. 9iur
müffen Sie'S borfieptig beginnen. 2Senn bie Suft nidpt bireft
über baë Sett ftreidjen fann, fo bürfert Sie füglicp mit
Dffenpaltung eine§ fleinen fflügel§ beginnen. Scpütjen Sie
nur juerft Kopf unb îîacfen mit einem ©udpe bor Serfüplung
unb bebienen Sie fiep eine» »ärmeren 91ad)tfleibe§, fo »irb

bie frifipe ßuft Spnen nicpt nur feinen Sdpaben zufügen,
fonbern Sie »erben fiep am 9)torgen beim Aufmaipen ganj
neubelebt füplen. Auip in Sprem Arbeit§lofale foiïten Sie
»äprenb ber ©age§3eit meprmal§ bie ffenfter öffnen. Släglicp
3»eimalige feudjte Abreibungen mit nacpperigein fräftigent
©rodenreiben »irb ^ur Anregung Sfprer SebenStpätigfeit un>
gemein biel beitragen. Son irgenb »elcpen Sîebijinen bürfen
Sie in Sprem gaHe feine Hühtng erwarten, bom Aufent»
palt in frifdjer/ reiner ßuft, auep Aacpt§, bon richtiger Haut»
pflege unb ©iät bagegen mepr, als man leieptpin ju glauben
geneigt ift.

^fifaßeff). 9Bir »arten mit bielent Sntereffe auf ^pren
„Sericpt". 2öie mancpe§ berborgene Slenfdjenfinb fönnte fo
im Stillen ©ute§ »irfen unb Anbere bor Sipaben bemapren.
Sprem 2öunfip finb mir mit Sergnügen naipgefommen. —
Seften ©ruß.

^rl. in Jl. Spre originelle Sitte, gegen eine bei»
gelegte Ansapl bon Abreffen neuer Abonnentinnen au§ Sprem
Sefanntenfreife Spnen unfere Spotograppie ju fd)iden, pat
un§ befonbere§ Sergtiügen gemnept unb mir entjprecpen ber=
felben perjlicp gerne. Söollen Sie un§ für lleberfenbung be§

©emünf^ten Spre Aöreffe mittpeilen? ©a§ ©oubert trägt
ben Softftempel „Ambulant" unb nacp biefer Station läßt
fid) niebt gut ejpebiren. ©en jWeiten 28unfcp »erben mir
gelegentliip ebenfall§ ju erfüllen traepten, nur müffen Sie
fid) noip einige ^eit in ©ebulb faffen.

W.-W. ©ie Abreffen würben mit Vergnügen notirt
unb bie îtacplieferungen beforgt.

Herrn in ©ie gebunbenert ©pemplare werben

auf ben befiimmten ©ag unfeptbar jur Serjenbung fommen,
3»ei in grün mit ©olb unb 3»ei in braun mit Silber
»enn'§ Spnen fo recpt ift.

§»uttg ©ie ©ebanfen finb gut, bie Sorm aber ift
noep äußerft mangelpaft. AI» fleine Aerfucpe für ben eigenen
ßäuslidfen ß'rei» mögen bie Serfe ge»iß freunblicpe Auf»
napme finben, jur Seröffentlidpung aber finb bie Sacpen
noep nidjt reif.

Herrn 5. ©er Saprgang 1879 ift leiber fepon längft
»ergriffen, bie anbern bagegen finb an Sie abgegangen.

Gesucht :

2385] In ein Herrschaftshaus in Zürich
ein feines Mädchen, welches Liebe zu
Kindern hat, mit deren Pflege vollständig
vertraut ist und gut nähen und glätten
kann. Guter, heiterer Charakter ist eine

Hauptbedingung. Ohne gute Zeugnisse
und Referenzen ist jede Anmeldung
unnütz. Offerten unter Chiffre H 822 & befördern

Haasenstein Sc Vogler in St. Gallen.

2388] Eine junge, gut erzosrene Tochter
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
zur Pflege von Kindern und zur Besorgung

von Zimmerarbeit. Beste Empfehlungen

stehen zu Diensten.

Ausgelasseues
Koch- und Brat-Fett,
Extra-Qualität à Fr. 1. 80 per Kilo netto,
bei mindestens lß'/a Kilo franco in
Eilfracht, Verpackung frei; in Kübelchen von
4 Kilo netto, franco per Post, zu Fr. 8. —
empfiehlt (H3119Z) [2245

J. Finsler im Meiershof
ixi iZl-ü-ricla..

Eine Tochter
von 20 Jahren (Deutschschweizerin), pa-
tentirte Lehrerin, musikalisch gebildet,
wünscht eine Stelle als Hauslehrerin in
der französischen Schweiz anzunehmen.
Es wird mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn gesehen. [2384

Geschwister Steiger,
Grlätteknrs - Leiterinnen,

— Schaffhausen —
empfehlen ihre Glanzeisen, Glätte-
unterlagen etc., sowie auch ihr
vorzügliches, der Wäsche nicht im geringsten
nachtheiliges Stärke-Präparat. Bei
Abnahme von 2 Dtz. Paquet 10 °/o Rabatt.

I

Vorräthig in allen Buchhandlungen der Schweiz:

Hauspoesie.
Eine Sammlung kleiner dramatischer Gespräche

zur Aufführung im Familienkreise.
Von F. Zehender.

2382] Von dieser so beliebten Sammlung kleiner dramatischer Gespräche
zur Aufführung im Familienkreise sind bis jetzt acht Hefte erschienen,
von denen 1—4 und 5/6 (Doppelheft) die erste Serie bilden und sowohl
einzeln à 1 Fr. als zusammengebunden in einem eleganten Leinwandband
(Preis Fr. 6) zu haben sind. Das 7. und 8. Heft eröffnen die zweite Serie.
Der Inhalt aller Hefte ist auf jedem einzelnen derselben angegeben. Er
bietet eine reiche Auswahl ernster und heiterer dramatischer Gespräche für
alle Festtage des Jahres und besondere festliche Anlässe im engern
Verwandten- und Freundeskreise, denen sie eine höhere Weihe zu geben
bestimmt sind. j Huber's Verlag in Frauenfeld.

Auch für Flachornamente, Muster- und Karten-Zeichnen sehr geeignet. [2367

Flüssige Jlluminir-Farben
10 Flacons in cleg, Schachtel nebst Doppelpinsel.

Gegen Einsendung von Fr. 3. 95 in
Briefmarken franco Schweiz; hei

uns in St. Gallen Fr. 3. 50.

Leer geword. Flacons
werden à 20 Cts.

gefüllt Universal-

f Kinder-Pult
für Hausaufgaben.

Für die Stadt St.Gallen Fr. 7. 50 inkl. Montiren;

gegen Einsend, von Fr. 7. 50 in Marken franco Schweiz.

Prospecte über Jlluminir-Farben und Kinder-Pult gratis und franco.

Papeterien. Monogramme.
2330] Schachteln mit 25 Briefbogen und 25 Couverts mit je zwei fein verschlungenen,

farbigen Buchstaben versenden gegen Einsendung von Fr. 1. 85 in Marken
franko (H2002Y) Papeterie Antenen, Bern.

Ein für jede Hausfrau passendes Geschenk!

Universal-Kochtopf.
2387] In jedem Ofen und Herd verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus

reiner Verzinnung. Kein Anbrennen der Speisen möglich. Vorräthig in sechs
Grössen. Preis-Courants und Pro.-pekte mit Zeichnungen gratis.

Zur gefälligen Abuahme empfiehlt sich

(H821G) Jos. Wottle-Fietz in Wattwil (St. Gallen).

Kleiderfärberei und chemische Waschanstalt
von

2320] Empfehle mein neu vergrössertes Etablissement zum Umfärben
und Chemischreinigren von Herren- und Damengarderoben in vorzüglicher

Ausführung. (H 4276 Q)

Filialen in Bern, Genf und Zürich.
Direkte Aufträge erbitte mir Gerbergasse 57 Basel zu adressiren.

— Prospekte franko. ——

(f HOCOLAT.Ä
/TV A AAA

^0
Spécialité de Chocolat à la Noisette.

0
LAUSANNE

a (SUISSE).

/

liiâàà8àiî«ràiie»-^itWg «àllWeàillâVogler in8t.kàn ?àà

Eltern eingeschlafen wären. Es wußte nicht klar
warum. Es hatte eine unbestimmte Ahnung, als
ob es auf diese Art hinter das Geheimniß von
der Mutter Kummer kommen würde. Es war
ein paar Mal hintereinander Nachts erwacht mit
dem Bewußtsein von einem Lärm, einem Schrei,
etwas Traurigem oder Schrecklichem — am Morgen

aber hatte es nicht mehr gewußt, was es

gewesen, ob ein häßlicher Traum oder etwas
Wirkliches.

Jetzt stand das kleine Mädchen da und sah

wohl die Mutter weinen, so recht bitterlich von
Innen heraus schluchzen, aber warum sie dies that,
das wußte es doch nicht. Jedes Mal, wenn die

Kälte das Kind wieder in sein Bett getrieben und
es im Dunkel über die Sache sann und sann, kam

es zu dem Schlüsse: Du gehst hin und fragst
sie und lassest nicht nach, bis sie dir es sagt, aber

jedes Mal, wenn es wieder auf seinem

Beobachtungsposten stand, ergriff es die gleiche Scheu, an
der Mutter Schmerz zu rühren.

Es war jetzt sehr spät, die größere Hälfte der

Nacht mußte verstrichen sein nach Linchens
Berechnung. Ob die Mutter denn bis zum Morgen
so dasitzen würde? Und wo blieb der Vater?
Ging der auch nicht zu Bette? Da hörte das

Kind irgendwo draußen einen Lärm, ein Gepolter
— es sah, wie die Mutter zusammenfuhr, sich

erhob und die Thüre nach der Treppe hin öffnete.
Das Gepolter näherte sich, zuletzt sah Linchen den

Vater aus dem Dunkel auftauchen. Der Vater
war's und doch ein anderer — was hatte er denn?
Er war so schrecklich anzuschauen. Er keuchte und

pustete und schwor und schrie und dabei konnte

er doch kaum stehen, er stieß an die Wand an
und warf einen Stuhl um, der zufällig da stand.
Linchen erschrack, es begriff — der Vater war
betrunken. (Schluß folgt.)

Briefkasten der Redaktion.

Den freundlichen Einsendern von Briefmarken herzlichen
Dank, ganz besonders den fleißigen Kindern und „kleinen
Lesern der Frauenzeitung!"

Hreue Abonnentin in A. Wollene Strümpfe und
weite warme Winlerschuhe sind erforderlich, um gegen
fortgefetzt kalte Füße anzukämpfen. Das beste Mittel aber ist
regelmäßige körperliche Bewegung und anhaltendes, fleißiges
Reiben der Füße mit kaltem Wasser.

W. IZ. in L. Rationelle Hautpflege, fleißige Waschungen

mit Sandseise und der Genuß leichtverdaulicher Nahrungsmittel

werden die Mitesser nach und nach verschwinden machen.
Was die lästigen Gesichtshaare anbelangt, so lassen sich diese

vermittelst kleiner Pflaster von Schusterpech wohl für kurze

Zeit entfernen, sie ersetzen sich jedoch wieder und muß daher
die Prozedur von Zeit zu Zeit wiederholt werden.

Hl. Hl. in Mruggen. Einreiben der Glieder mit Kampherspiritus

erwärmt und kräftigt zugleich. Wenn warme Tücher

zur Erwärmung der Glieder Nichts helfen, so leisten anhaltende

Abreibungen mit der in kaltes Wasser getauchten Hand
sehr gute Dienste. — Durch beständig sitzende Lebensweise
wird jede Konstitution geschwächt und die gestörte Verdauung
bewirkt Beschwerden im Kopse. Recht viel Erleichterung würde

Ihnen das Schlafen bei offenem Fenster gewähren. Nur
müssen Sie's vorsichtig beginnen. Wenn die Luft nicht direkt
über das Bett streichen kann, so dürfen Sie füglich mit
Osfenhaltung eines kleinen Flügels beginnen. Schützen Sie
nur zuerst Kopf und Nacken mit einem Tuche vor Verkühlung
und bedienen Sie sich eines wärmeren Nachtkleides, so wird

die frische Luft Ihnen nicht nur keinen Schaden zufügen,
sondern Sie werden sich am Morgen beim Aufwachen ganz
neubelebt fühlen. Auch in Ihrem Arbeitslokale sollten Sie
während der Tageszeit mehrmals die Fenster öffnen. Täglich
zweimalige feuchte Abreibungen mit nachherigem kräftigem
Trockenreiben wird zur Anregung Ihrer Lebensthätigkeit
ungemein viel beitragen. Von irgend welchen Medizinen dürfen
Sie in Ihrem Falle keine Heilung erwarten, vom Aufenthalt

in frischer, reiner Lust, auch Nachts, von richtiger Hautpflege

und Diät dagegen mehr, als man leichthin zu glauben
geneigt ist.

Ktisabetß. Wir warten mit vielem Interesse auf Ihren
„Bericht". Wie manches verborgene Menschenkind könnte so

im Stillen Gutes wirken und Andere vor Schaden bewahren.
Ihrem Wunsch sind wir mit Vergnügen nachgekommen. —
Besten Gruß.

Frl. I. A. in A. Ihre originelle Bitte, gegen eine
beigelegte Anzahl von Adressen neuer Abonnentinnen aus Ihrem
Bekanntenkreise Ihnen unsere Photographie zu schicken, hat
uns besonderes Vergnügen gemacht und wir entsprechen
derselben herzlich gerne. Wollen Sie uns für Uebersendung des
Gewünschten Ihre Adresse mittheilen? Das Couvert trägt
den Poststempel „Ambulant" und nach dieser Station läßt
sich nicht gut expediren. Den zweiten Wunsch werden wir
gelegentlich ebenfalls zu erfüllen trachten, nur müssen Sie
sich noch einige Zeit in Geduld fassen.

G. W.-Zi. Die Adressen wurden mit Vergnügen notirt
und die Nachlieferungen besorgt.

Herrn K. in W. Die gebundenen Exemplare werden

auf den bestimmten Tag unfehlbar zur Versendung kommen,
zwei in grün mit Gold und zwei in braun mit Silber
wenn's Ihnen so recht ist.

Jung KKa. Die Gedanken sind gut, die Form aber ist
noch äußerst mangelhaft. Als kleine Versuche für den eigenen
häuslichen Kreis mögen die Verse gewiß freundliche
Aufnahme finden, zur Veröffentlichung aber sind die Sachen
noch nicht reif.

Herrn H. S. Der Jahrgang 1879 ist leider schon längst
vergriffen, die andern dagegen sind an Sie abgegangen.

(vssuedt:
2383) In ein Derrsebaftsbaus in Bürieb
ein feines Alâàoûsv, welches Bielle zu
Kindern dat, mit deren Btlege vollständig
vertraut ist unà gut näden und statten
kann, (luter, heiterer Bllarakter ist eins
Kauptlledingung. Odns gute Bsugnisse
unà Referenzen ist jede Anmeldung un-
nütz. Offerten unter Okilkre H 222 2- hekor-
àsrn Haassustà H Vogler iu Lt. SaUsv.

2388) Bine junge, gut erzogene loodter
suedt 8ts1Ie als Ltàs ölsr Hs.uskro.rt oder
zur Btlege von Kindern unà zur Besorgung

von Zimmerarbeit. Beste Bmpfsll-
lungen stsdsn zu Diensten.

Xoà- unà Lrat-Bett,
Bxtra-Hualitât à Br. 1. 80 per Kilo netto,
dei mindestens 12'/- Kilo franco in Bil-
kraedt, Verpackung frei; in Kühslellsn von
4 Kilo netto, franco per Bost, su Br. 8. —
emxüelllt (D 3119 6) (2245

?ins1sr à Ulsierskok

Hne loàr
von 20 àadren (Deutsellsellweizerin), pg."
tsutirts 1-sdrsà, musikaliscd gebildet,
wünscht eins stelle als Hauslehrerin in
der französischen Lcllweiz anzunehmen.
Bs wird medr auf gute Behandlung als
auf doden Bodn gesellen. (2384

Lssàistsr Ltsigsr,

— —
empfelllen illrs LrIs.Q2eissQ, Glätte-
untsrls-Avn etc., sowie auch idr vor-
züglielles, der Wäsclle nicllt im geringsten
naektllsiliges Stärke-?räx»ars.t. Lei
Vllnallms von 2 Dtz. Baguet 10 "/» Rabatt.

Vorrätllig in allen Buchhandlungen der Lcllweiz:

Dins LarrunìimK kleiner drareatiselier (ZeLpräolie
/.uv im I^ìinilimà'àv.

Von B. Lsllsnclsr.

2382) Von dieser so beliebten Sammlung kleiner dramatischer (lsspräclls
zur JuMbrung im Bamilienkreise sind bis jetzt acht Hefts erschienen,
von denen 1—4 und 5/6 (Doppelheft) die erste Serie bilden und sowohl
einzeln à 1 Br. als zusammengebunden in einem eleganten Beinwandlland
(Breis Br. 6) zu haben sind. Das 7. und 8. Hskt eröffnen die zweite Lsris
Der Inhalt aller Hefte ist auf jedem einzelnen derselben angegeben. Br
bietet eine reiche Vuswalll ernster und heiterer dramatischer Bespräche kür
alle Bssttage des .labres und besondere festliche Jnlässe im engern Ver-
wandten- und Breundeskreise, denen sie eine höhere Weibs zu geben be-
stimmt sind 5 Labor's Verlag in rrauenkelâ.

àucb kür placbornamente, Muster- und Karten-Ieieknen sebr geeignet. (2367

Blüssige.Illuminir-Barben
ll) in eltA 8ààl nài koMlsàl.
(legen Binssndung von ?r. 3. 95 in
Briefmarken franco Ledwsiz; bei

uns in Lt. (lallen ?r. 3. 59.

Beer gsword. Blacons
werden à 20 Bts.

gefüllt timers»!-

Kimler-Bult

Bür die Ltadt Lt. (lallen ?r. 7. 59 inkl. Nontiren;

gegen Binsend. von ?r. 7. 59 in Marken franco Lcllweiz.

prospecte über llluminir-parben und Kinder-Pult gratis und franco.

?a,x>shsri6ii. lVkonoZ-i'a.iiiirtS.
2330) schachteln mit 25 Briefbogen und 25 Oouverts mit je Zwei kein vsrscblun-
gsnen, farbigen Buchstaben versenden gegen Binssndung von Br. 1. 25 in Marken
franko (D 2002 V) Vs-xetsriv àtsue», Svrv.

Bin kür jede Banskran passendes Beschenk!
IIiiivei'8^1 XoelitvpL.

2387) In jedem Dien und Herd verwendbar, saubere Vrbeit in Kupfer mit durch-
aus reiner Verzinnung. Kein Vnbrennen der speisen möglich. Vorratbig in seeds
(lrössen. Breis-Bourants und Brospekts mit Bsicbnungen gratis.

Aur gefälligen Abnahme empfiehlt sieb

(H82l(l) 5os. iv ^Vîiài! (8t. (lallen).

kkiàMàm m><! àiàà àànàlt
von

2320) Bmpt'eklk mein neu vergrössertes Blwblàement ?um HvakärbsQ
und vksinisoliràLZken von Herren- und Oamengurderoden in vorzüg-
lieber Ausführung. (II4276 H)

k'îliîìlen iu Lein, HenL à Mi'îà
Direkte àktrâUs erbitte mir VerBsr^asss 57 Vassl z» adressiren.

Brospekts franko.

Cttocol.^7 L
â /ì à

Sp6o1a11t6 âs Okoeolat à la DXoisstts.

O

/



Inserate S Schweiz. Frauen-Zeitung tnit'Z Baasenstein & Vogler in St. Gallen und°deren Filialen im In- und
Auslände."

Ein schönes und nützliches Festgeschenk für Frauen und Töchter
bildet ein kompleter Jahrgang der „Schweizer Frauen-Zeitung",

welcher von der Expedition in St. Gallen auf Bestellung prompt versendet wird. [2354

Preis Fr. 7. 50 in elegantem Einband in Leinwand (in braun mit Silber-, in grün mit Goldpressung).
Versandt per Nachnahme — bei anonymen Schenkungen erbitten den Betrag per Postmandat.

Berliner Schneider-Akademie. Ii Grösste Fachlehranstalt der Welt. f
(f) Berlin C, Stechbahn i u. 2 (Rothes Schloss). t}$

Am ersten eines jeden Monats beginnen neue Kurse in allen Abteilungen für [2305 ff)

| - Herren-, Damen- und Wäscheschneiderei. 1
Unterrichtsgegenstände: Anatomie des menschlichen Körpers; Mathematik; Theorie der Herren-, Damen- und f)

% Wäscheschneiderei, sowie Kompositionslehre für neue Kleiderformen; Konstruktionslehre von Modellen (Kuhn's System) 5K

(ff für Herrenkleider (Zivil. Militär und Knaben), für Damengarderobe (Kostüme, Confectionsgegenstände, Mädchen- Ijf

^ garderobe) und tür Wäscheschneiderei (Herren-, Damen- und Kinderwäsche); Technik der Schneiderei nach eigener Äj
methodischer Anleitung für Herren-, Damen- und Wäscheschneiderei; Zeichnen (Anatomie, Proportionslehre, Perspek- /i

dp tive, Modell- und Façon-Zeichnen nach Vorlagen, nach der Natur und eigenen Kompositionen; Aesthetik unter spe- ^
I) zieller Berücksichtigung der Lehre der Farhenharmonie, verbunden mit praktischen Anwendungen ; Kostümgeschichte, |J|

f/ verbunden mit praktischen Uehungen ; Waarenkunde; Handelswissenschaft (Buchführung, Wechselrecht, kaufmän-
$ nisches Rechnen, Stylübungen, Deutsch); Englisch und Französisch. (H14532) $
ffa Der Unterricht geht in jeder einzelnen Abtheilung von pädagogischen Grundsätzen aus und verbindet in ratio-

neller Weise und methodischem Lehrgange Theorie und Praxis. Ausgebildete erhalten Stellung als Zuschneider,
W Confpctionäre. Directricen etc. etc. — Lehrpersonal: 12 Lehrer und Lehrerinnen. Besuch der Anstalt im Jahr 1883: $

681 Schüler und Schülerinnen. Prospekte gratis. Der Direktor: Kuhn. ®

Neu patentirter

Christbaum-Untersatz
mit Musik und mechanischer Vor¬

richtung zum Drehen.
2373] Derselbe, äusserst solid construirt,
mit feinem Nickelgehäuse, spielt die beiden

Weihnachtslieder: „Stille Nacht,
heilige Nacht" etc. und „0 du fröhliche, o
du selige" etc., je 3 Verse aufeinander
folgend, ca. 1 Stunde, mit gut 50 Pfund
Belastung. — Fabrikpreis inclus, solider
Verpackung Fr. 33. — franko per Post.
Zu haben bei

Franz Carl Weber in Zürich,
Spezial-G-eschäft in Spielwaaren.

Feinster Bienen-Bonig
von eigener Bienenzucht (75 Völker) und

feinste Honig-Lebkuchen,
in Postkistchen, enthaltend: 1) nur Honig,
2) nur Lebkuchen, 3) Honig und
Lebkuchen, à 5, 6, 8, 10 und 12 Franken,
franko gegen Einsendung des Betrages.

Bienengarten Hottingen
2383] (unterer Sonnenberg).
Verkaufslokal: Schifflände 10, Zürich.

Das Orthopsedische Institut
Löwenstrasse 16, Zürich

behandelt die Verkrümmungen der Wirbelsäule und der Extremitäten. Pension im
Hause. Sprechstunden: Dienstag und Freitag 11—12 Uhr. (0 F 5543)

2370] Die leitenden Aerzte:
Dr. A. Lünillg, Privatdocent für Chirurgie. Dr. Willi. Schultliess.

f——
Laubsäge -Werkzenge,

einzeln oder zusammengestellt auf Bretter,
in Kästchen und in Schränken:

Laubsägemaschinen; Laubsägeholz;

Vorlagen auf Papier, deutsche

und feinste italienische, auf Holz gezeichnet

(chablonirt) und. auf Holz lithographirt (ganz

neu patentirt); Beschläge für fertige
Arbeiten, sowie die übrigen Utensilien
empfehlen in reichhaltigster Auswahl

Eema H
St- <3-a,llen.

Preislisten u. Vorlagen-Kataloge
Laubsägekasten Nr. 2 ('/io uat. Grösse) stehen gerne zu Diensten. [2285

Internationale Yerbandstofffahrik
2270] ——— SchafFTia.ii.seii ——— (H768G)
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Produkte bestens, als Novitäten :

Kinder-Unterlagen, liygieinisclie Aufsaugekissen,
Künstliche Schwämme für Gynäkologie.

Alleinverkauf für die Kantone Appenzell À. Rh. und I. Rh. :

Frau O- Schäfer--Lehmann z. »Pfauen« in Herisau.

Für Festgeschenke reichhalt. Lager in Lingeries
2349] iu empfehlende Erinnerung. (H4724Q)

Herren- und Damen-Wäsche auf Mass
(an der Schweiz. Landesausstellung als unübertroffen anerkannt).

Ganze Aussteuern bei bedeutenden Arbeitskräften rasch ausführbar.
Reelle Bedienung. — Massige Preise.

Frauenfeld. J. Kihm-Keller.

J. B. Müller, Schuhmacher, St. Gallen,
empfiehlt sich zum Verfertigen auf Mass nach jeder wünschbaren Form, als:

Haarstiefel, Haarbottinen, Reitstiefel
und alle gewöhnlichen Arten Chaussure, sowie zur Besorgung von Reparaturen.

Besonders mache aufmerksam auf mein grosses Waarenlager (gegen haar
5 •/. Kabatt). j88;} Di])Iom ^ Zür}ch ^ [2379

fur solide und preiswürdige _A.r"beit.

Sollte in keiner Familie fehlen.
2267] Der Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E., ist ein
Hausmittel, welcher als Vorbeugungsmittel

gegen Krankheiten und zur
Auffrischung der Gesundheit so gute
Dienste leistet, dass er in jeder Familie vor-
räthig gehalten werden sollte. Auch den

weniger Bemittelten zugänglich, indem eine
Flasche, zu Fr. 2('a mit Gebrauchsanweisung,
zu einer Kur von 4 Wochen hinreicht.
Aerztlich empfohlen, altbewährt. (1804V)

Dépôts in den Apotheken: St. Gallen:
Rehsteiner; Rorschach: Rothenhäusler; Fla-
wil: Saupe; Lichtensteig: Dreiss; Herisau:

Loheck; Trogen: Staib; Appenzell: Neff; Ragaz: Sünderhauf; Glarus: Greiner;
Chur: Lohr (Rosenapotheke); Romanshorn: Zeller; Frauenfeld: Schilt; Wein-
felden: Haffter; Bischofszell: v. Muralt; Steina. Rh.: Guhl; Steckhorn:
Hartmann; Schaffhausen: Bodmer; Winterthur: Gamper; Zürich: Locher; Stäfa:
Nipkow; TVädensweil: Steinfels; Horgen: Blumer; Basel: St. Elisabethen-, St.
Jakobs- und Greifen-Apotheke; Bern: Studer, Pulver, Rogg, Tanner; Luzern:
Weibel. Sidler, Suidter ; Solothnrn: Pfähler; Ölten: Schmid : Biel: Stern; Lenzburg:
Jahn; Zoflngen: Ringier, und in den meisten andern Apotheken der Schweiz.
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mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt.

Gacaopulver.
Oogrftndit ilt

1849

Gacaopulver
Täglicher Versandt nach allen Weittheilen.

illG»grfind»t

il
1849

[1462E

Malaga, dunkel und rothgolden,
sowie alle übrigen Kranken- und Dessertweine, als : Madère, Sherry, Oporto,
Muscateller etc., aus dem Hause meines Bruders in Spanien direkt bezogen und
schon seit 15 Jahren auf hiesigem Platze vortheilhaft bekannt, empfiehlt zu dem
ausserordentlich billigen Preise von Fr. 1. 80 per Flasche, per Dutzend (einzeln
oder assortirt) mit Verpackung zu Fr. 22. — (H 3695 Z) [2347

Frau Wuhrmann-Geiger, Glasladen,
Rindermarkt Nr. 3, Zürich.

limà 8elmeiî. fràllkv-îàllg llWàà â Vogler ill 8t. iàlleu

^ Lin 8lîdMk8 Wà MINK8 kesWedkÄ M?RM M 7ôà ^
bilàet ein kompleter làZang àer Riitii«ii-Xtil iiii^

wààei' von àsr Hxxsàïtion in Lt. Malien auk Lestolluug- xroiuxt verssuàst wirà. (2334

Drois ?r. 7. 50 in eleg-Antsrn Diuhanà in Dsiuwauà (in hraun rnit 8iMer-, in Arün rnit (volàxressunA).
Vsrsanàt xer ^aànalrms — dsi nnonznnsn LelieniinnA-en erlitten àen Letrag- per Dostinauàat.

Lsrlinsr 3eIinsiÂSr-^.^nc1ernÌ6. I
ê Berlin L, Lìecbbabn i n. 2 (RoìKes Lcbloss). ^
^ Vm ersten eines jeàsn Nonats beginnen neue Kurse in allen Vbtbeiluvgsu kür (2305 ^
^ i < I rm<I îi^It<><Iv11<vî<1<5r<^I. A

D llntsrrichtsgsgsustânàs: àatomis «les monscblicben Korpers; Alathsmatik; ?hsorîs àer Hsrrsu-, Damsu» unà à
J V^âschssàêiâ.srsi, sowie Romxositàslshrs kür neue ^lsiàêrkormsn; !Koustruktions1shrs von Hoàsllsn (Kubu's System) ^
D kür Hsrrsuklêiàsr (/^ivil. Nilitâr unà Xnaben), kür Damsvgarclsrohs (Kostüme, Donkoetionsgegenstânàe, Nâàcben- I?
(O garàsrobe) unà kür V7aschôsohusiàsrsi (Herren-, Damen- unà Kiiiàerwâscbe); Technik àsr Lohnsîàsrsi nael, eigener ê)

^ metboàiscber Vnlsitnng kür Dorren-, Damen- unà IVâsebesebnoiàerei; ZsiohllSll (Anatomie, Broportionslebre, Berspek- ^
(st? kive, N-ulell- unà Bs^on-/eicbnen nacb Vorlagen, nach àer Datur unà eigenen Kompositionen; ^.Sôthstik unter spe- îM

D nieller Lcrüeksiebtigung àer Debre àer Barbenbarmonie, verbunàen mit praktiseben Vnwenàungen; TostÜmZösohivhts, O
verdunàen mit praktischen Debvngen; ^aarsukunâs; Hanüslsvisssuschakt (Luebkübruvg, v^ecbselrecbt, kaukmän-

W nisebes Rechnen. St^lübungen, Deutsch,); üuglisoh unà ?raU2ösisvd. (D14532) I?

^ Der Bnterricbv gebt in )eàer einzelnen ^.btbeilung von pâàagogiseben Drunàsàen aus unà verdinàet in ratio- D
A nsUer V^eiso unà mekhoàischem Debrgange Dbeorie unà Braxis. Vusgebilàete erhalten Stellung als /usebneiàer, ^ê) Donkectionâre. Direetricen etc. etc. — Debrpersonal: 12 Deiner unà Dehrerinnsn. Besuch àer Anstalt im àabr 1883' V?

^ 681 Schüler unà Schülerinnen. Brospekte gratis. Dsr Ds'ràor.- ^

I^Isu pstentirtsi'

UriàumHàà
mît IVIusilc un6 meo^gnisoiisl' Vor-

rioîitung ^um vroken.
2373) Derselbe, äusserst solià construirt,
mit keinem hlickel^ehâuse, spielt àis bei-
àen 'tVeihnaedtslisàer: ^Stille hlaeht, hei-
ÜA6 hlaeht" etc. unà àu krohlielie. 0
àu selige" etc., .)e 3 Verso aukeinanàer
koìsenà, ca. 1 Stunàe, mit Aut 30 Dkunà
Delastun^. — Dabrikpreis inclus, soliàer
Verpackung ?r. 22. — kranke per Dost.
?u haben bei

5i-an? Lai'! Webeiî in lüi-iek,
Sxs2ia1-Sssodäkt In Lxislvaarsn.

l'ààk kànUMiK
von eigener Bienenzucht (75 Völker) unà

kkiii«tv »„iiig-hebDitlitii,
in Dostkistchsn, enthaltenà: 1) nur Bonig,
2j nur Debkuchen, 3) lZonig unà Deb-
Kuchen, à 5, 6. 8, 10 unà 12 Dranken,
kranko gegen Dinsenàung àes Betrages.

LionLNKaiten llottiusson
2383) (unterer Sonnenberg).
Vsrkaukslokal: LekWänäs 12, Zürich.

vas OäopWÄiLollß Institut
I^à6N8wa886 16, buried

bedanàelt àie Vsrkrümniungen àer Wirbelsäule unà àer Bxtremitâten. Bension im
Dause. Sprecbstunàsn: Dienstag unà Breitag 11—12 Bbr. (0 B 3543)

2370) Die leitenàen ^orüts:
Vi'. liünin^, l'rmtàeeut kiir ÛIiinirZie. Vi'. 8e!»nltii688.

^—I Hì «rli^vuKv,
einzeln oâor xnsâinmenAestklIt ank kreìter,

in Knàken nnä in Sekränken:

IiS-udsäKeiuasoliiiieii; I-s.udss.Ke-
Ì10I2; Vorlagen ant pgpier, àeàà
nnä keinsts ita))àseh>6, nuk llol? gezeichnet

(ebuhlouirt) nnä nnt' l-ià littiogrephirt (Ann^

neu xatentirt) ; LesoliläKe kür kertiAS

^i'bsiten, solvik à ndri^en Htsnsilien ein-
pfeläen in ràllllnItiAstei- ^nstvàl

lbSZMM K MMGGàGx

?V6ÎLlÌLtSD U. V0àK6U-Xatal0A6
ksubsägekasten stir. 2 ('/lo Illt.kà) stehen Aei'ne 2U Diensten. (2285

Internationale VerdanâàMakrik
2270) ———- ^tìltl^likì< (D 768 6)
ernptieliit ilire anerkannt vorxüAlieken Droànkte destens, als Xotntäteu:

Ilinller-IInterlaAen, IiVAieiniseiie ^utsanKekissen,
Ilûnstliâe 8elinäinnie Inr <Zv»i«iioIoKÌe.

Alleinverkauf Mr (lie Ikantone ^pxen/.ell R)n unà I. kh. :

Drau <D. i^«?DèIt7r)r -I < Iìi^»tìrtri »Dkauen« in I i

kiir l'eàx«!!iài«ll>ie m°w reielidM. I.!,Mr ii, tiuMnez
2349) in smpkeblenàe Brinnerung. (D4724(Z)

llerren- uni! lZamen-liVasolie sui lVIa88
sau àer schvei2. DauàssausstsIluuZ als unübertroKsu auerks-imt).

Ksn2s Au88ieuern dei beàeutenâen Arbeitekrätten ra5ek suZtUhrbsr.
Reelle Beàisnung. — Uässigs Bi-sise.

^--«ue-ì/à

^ li Aliàllvr, Sebubmacker, St. Ballen,
empkiohlt sieh 2UM Verfertigen auk Hass nach Hsà ^üusohharsu Dorm, als:

Haarsìiêkêl, Haâàtàêu, Reitstisksl
unà alle gewüliulielivo ^rten Bkanssnre, sorvie zinr Besorgung von Reparaturen.

öesonäers mache ankmerksam auk wein grosses IVaarvulaASr (gegen haar
s°/. àtt>, viplom l„ ^ürivd 18K ^Lìiv sczliâs x>rsisî-àrâiZs ^.rì-stt.

8oIIte in keiner î ainilîe i'elilen.
2267) Der Mssndttter von àoh. B. Wlosi-

maun, àpotkeksr in Dangnau i. B., ist ein
Hausmittel, welcher als VorvvNAUNAS-
Mittel gegen Krankheiten unà 2îur H.u>k-

krisvRunA äer LresnnäRvit so Kate
Dienste leistet, àass er in )eàer Bamilie vor-
räthig gehalten vmràen sollte, ^.uch àen

weniger Bemittelten Zugänglich, inàem eine
Blasehe, ?u ?r. 2'/s mit Delzrauehsanvreisung,
xu einer ILur von 4 ^VovRon hinreicht.
^.er2t1ioR empkohlen, altbewährt. (1804V)

vepôts in àen ^.xothsksu: 8t. Baàu:
Rehsteiner ; Rorsekaed: Rothenhäusler; Bla-
wil: Saupe; Dielàusttzig: Dreiss; Lkrisau:

Doheek; Vrogen: Staih; VxpenxkII: blekk; Ragan: Sûnàerliauk; Blarns: Dreiner;
Bdnr: Bohr (Rosenapotheks); Rvmausdorn: seller; Branevkvlà: Schilt; )Và»
kelàu: Daiktsr; Lisekoks^üll: v. Nuralt; 8tkln a. RIi.: Dulil; Steekdorn: Bart-
mann; ZedaLkliausku: Loàmer; ^Viàrtkur: Damper; Aüried: Doelrer; 8t'à:
blipkow; l^'âàevswejl: Skeinkels; lllvrgou: Llumer; Raset: Lt. Blisahothen-, Lt.
àakods- unà Dreikon-Lpotheke; Lern: Stuàer, Bulver, Rogg. Vanner; Rudern:
'Weihel. Siàler, Suiàter; 8v1«tdnru: Bkähler; Ölten: Sebmià: Viel: Stern; Ren^dnrg:
àabn; /«Logen: Bingier, nnà in àen meisten anàern ^potdekvn àer 8àwà.

î Div t^)k«O»)!»«I« ,i»â «»eiliai»isä«r î^!ì g»ZrSlià»t^ 1S4S
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mit wenig /noksr nnà viel Dacao-Dstmlt.
<I?s.c?s.c?z)i^1-vsr.
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làgliokei' Vepssnài naek allen Weltteilen.

áa«Lrèuà»t

â
1S4S

l1462k!

Ilalaga. diiàl >i»d l'htliKolài!,
sowie alle übrigen Kranken- unà Dessertweine, als: Naàère, 8lierrz^, Oporte,
Unseatellvr etc., aus àem Dause meines Brnàors in Spanien àirekt bezogen unà
schon seit 15 àabren auk hiesigem Blàe vortboilbakt bekannt, empLeblt ?u àem
aussororàentlieb billigen Breise von Rr. 1. 80 per Blasebs. per Dàevà (einholn
oàsr assortirt) mit Verpackung 20 Br. 22. — (D3695/) (2347

Drau 'Wukriug.itit-(Aviser, (xla-sMäen,
Rinàermarkt Dr. 3,



Inserate £ Schweiz. Frauen-Zeitung SÄ Haasenstein & Vogler in St. Gallen ÄS011'

Oestickte Gardinen,
Bandes & Entredenx,

vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) l. Ed. Wartmann,
2386] St. Leonhardsstr. 18. St. Gallen.

Allen Damen
sei hiermit empfohlen: [2261

Dr. Laurent,
Das Geheimniss der

Schönheitspflege.
Preis Fr. 1. —.

Praktisch erprobt. Verfahren zur
Erhaltung der Schönheit und Weisse des
Teints bis in das höchste Alter und
zur Vermeidung: und Beseitigung aller
Falten, Runzeln und Hautflecken. —
Gegen Einsendung des Betrages (auch
in Briefmarken) durch das YerlagS-
Magazin in Leipzig, Neumarkt 17,
zu beziehen, sowie durch jede
Buchhandlung. (H39741) [2261

Schnürsohlen
zum Aufnähen auf Finken u. Pantoffeln,
2366] in allen Nummern, bei

Adolf A.i-nlieitei*, Seiler,
Schmiedgasse 18, St. Gallen.

I

Eines der nützlichsten Festgesehenke

Neue Waschmaschine.
Pearson's Schnellwascher übertrifft Alles,
was bis jetzt in Waschmaschinen auf den
Markt gekommen. Die Proben, von
verschiedenen Frauen in der Schweiz
angestellt, fielen so glänzend aus, dass dieser
verhältnismässig wenig Raum einnehmende
und leicht zu handhabende Apparat in kurzer

Zeit in jedem Hause ein Bedürfniss
sein wird. [2389

Der Apparat kommt auf den Herd oder
auf ein besonderes Oefelchen zu stehen.
Er ist in 3 Grössen zu haben ; der kleinste
dient dem gewöhnlichen Haushalt, der

mittlere ist für grössere Oekonomien und der grösste für Hotels, grosse
Anstalten etc. bestimmt.

Mit der kleinsten Nummer können in 10 Minuten fertig gewaschen
werden: entweder 6 Herrenhemden oder 4 Paar grosse Vorhänge oder 35
Paar Strümpfe oder 6 Leintücher.

Die Stoffe werden absolut geschont und halten, mit dieser Maschine
behandelt, bedeutend länger, als wenn sie von Hand gewaschen werden.

Der verhältnissmässig hillige Preis gesattet die Anschaffung jeder
Familie, und da die Ersparniss gegenüber der bisherigen Methode eine so überaus

grosse ist, sind die Anlagekosten in kurzer Zeit gedeckt.
Alleiniger Vertreter für die Schweiz: Eduard Wirz, 36 Elisabethen-

strasse, Basel.

Verkaufsstelle für St. Gallen: A. Füllemann, Speisergasse 17.

I

Heilt Husten und Brustbeschwerden.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

de J. KLAUS, au Locle (SüisseMv%;/fvy
In. allen Apotheken zu haben.

33

Musik fiir's Haus.
2362] Das neueste Yerzeichniss der
Mnsikal. Universal-Bibliothek — jetzt
216 Nr. à 25 Cts. — ist gr. u. fr. zu
beziehen durch J. G. Krompholz,
Musikalien- u. Instr.-Handlung, Musikalien-
Leihanstalt, Piano- u.Harmonium-Verkauf
und -Miethe, in Bern. (H2073Y)

Feuer¬
anzünder

von -K. Huber in Tann bei Rüti.
Bestes und hilligstes Mittel zum

Feueranzünden.
_

(O P 5303)
Vorräthig in Spezerei- und Material-

waaren-Handlungen. 12318

Passendes Festgeschenk.

Griechische
^ Weine.

I Probekiste
mit 12 ganzen Flaschen, in

verschiedenen vortreffl. Sorten,
Flaschen und Kiste frei, ab hier zu

Frs. 22. —

I Postprobekiste
mit 2 ganzen Flaschen, herb und
süss, franco nach allen schweizerischen

Poststationen gegen Ein¬
sendung von
Fr. 4. 70

ZIEGLER & GROSS

Kreuzhngen,
Thurgau.

5
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Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung",
Dezember Abonnements - Inserate. 1884r.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
i Eisenwaarenhandlung.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
s H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarns).

•Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Ruber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
ii Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.
Wßt Billigste Bücher - Bezugsquelle.

Conditorei yon A. Rieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

À. Vogel-Thut, Oherentleiden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bouchons, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

Nef & Baumann, Herisau (Appenz.),

VoxdiangstofEe Rideaux
Eigenes u. engl. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Stahel-Kunz, Linthoscherg.25, Zürich,
Fabrikation von Knabenkleidern nach
19 neuesten Mustern.

Château de Courgevaux, près Morai.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

27

Jac. Baer & Comp., Arbon.
Llnoleum-Bodenbelege.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Xjin.g-e américaine.
Preis-Courant gratis and franko.

„Villa Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Frau Gallusser-Altenbnrger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets "Lager.

Knaben - Erziehung« - Anstalt
30 „Grünau" bei Bern.
32 Ammen-Vermittlungsbureau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weber, Zürich,
»4 Reichhaltiges Spiebvaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell
besorgt gütliche und rechtliche Incasso
und führt Prozesse vor allen gerichtlichen
37 Instanzen.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

38 Gr. Schweizer in Hailau.
W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
4o Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Louis Tschopp, Fabricant d'Horlogerie,
46 Sienne (Suisse).

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
41 Laubsäge-Utensilien-Geschäft
und Lager fertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.

42 M. Habicht, Scliaifhausen,
Lessive Phénix — Billigstes Waschmittel
Bester Ersatz für Seife, Soda etc., absolut
unschädlich. Allgemein als das Beste anerkannt.

Zu haben in allen guten Spezereihandlungen.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Nähmaschinen neuesten Systems
« Hugentobler, Uhrmacher. Weinfelden,

Anton Bättig, Sempach
Fabrikation künstlicher Blumen jeden Genres.
48 Spezialität in Trauersachen
von feinster Qualität bis zum Ordinären.

Strassburger-Sauerkraut-Fabrik Basel

49 Hürlimann & Lüchinger.
Alfr. Schinz, Hottingen-Züricli,
51 Spezereihandlung.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Maass nach den neuesten Modellen.

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

56— Damen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Deatschld.).

57 C3-axaritLrt ächten.
— Glarner Bienenhonig —
versendet stetsfort zu laufenden Preisen

Gmdschr. Hösli, Haslen (Glarus).
j7À7 Eggeriirfha"r(sFGalleri).
Bettwaarenfabr. mit mech. Bettfedernreinigung.

Für Geflügelzüchter: Billigste Reinigung

59 roher Federn.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Handelsgärtnerei & Samenhandlung,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Emil Frey in Aarau.
ZE§Z-ü.ia.stlic3a.e HPfLaaazers.,

blühende, wie Blattgewächse, treu
nach der Natur angefertigt.

— Schönster Zimmerschmuck! —
61 Preis-Courant gratis u. franko.

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern).
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.
58 — Prospekte gratis. —

A. Birenstihl-Bucher, St. Gallen,
67 en gros — Seidenwaaren — en detail.

WUrttemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung

von Ahr. Zimmermann, Aarau.
75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Grösstes Antiquitäten - Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

so Horn bei Borschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
si und gemüthlicher Aufenthalt.

0. Wegmüller, Dressier (Neuenbarg)

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

IiMrà Z- 8eàeiî. ^ ilWàà â Vogler in 8t. kà
9«8tiâttz liài âin^ii.

îîiìlbl^ â Lààiix,
vom billigsten bis 2UM feinsten Denre,
aussebliessiieli iniândisebssDabrikat, lis-
ksrt in vor^ügiieber, meistens selbst kabri-
?irter XVaare. und bemustert auk Verlangen
(H823 6) Waptmann,
2386) Lt. Deonbardsstr. 18. 8t. DttttSll.

^.Ueri varaen
sei bisrmit empkoblen: (2261

Dr. 1-s.ursnt,
I>AL debeínmÌLL àer

Keböllbsitspflege.
?roisDr. 1. —.

Braktiseb erprobt. Verkabrsn ?ur Dr-
kaltuvg cier Lebönbeit und XVeisss des

teints bis in 6ns böebste ^Xltsr unà
?ur Verm^iâun^ unà Beseitigung aller
falten, lìnnLsln unà DaiMeoksn. —
Degen Binssndung àes Betrages (aueb
in Briefmarken) dureb das Verlags-
Zlagaà iu Leipzig, Neumarkt 17,
ziu belieben, servie <1urâ )sàe Bueb-
bandlung. (D39741) (2261

Lelinüisoblen
?um Aufnäken sut 5iàn u. Pantoffeln,
2366) in allen Nummern, bei

Keiler,
Lebmiedgasss 18, 8t. Dation.

I

Vlles àr àliàistell t>8tM8àà!

Usus ^Vâscbwàsckiuê.
?earso»'s Lebnellwaseber übertrifft ^.lles,
was bis )etiit in XVasebmasebinen auk àen
Narkt gekommen. Dis Droben, von ver-
sobieàenen Brauen in àsr Lebwsi?
angestellt. iielen so glänzend aus, dass àieser
verbâltnissm âssig wenig Baum sinnebmsnds
unà leiebt z-n banàbabenàs Apparat in kurzer

^sit in )edem Dause ein Bedürfniss
sein wird. (2339

Der Apparat kommt auk àen Derà oàer
auf ein besonderes Dekelebsn 3u sieben.
Dr ist in 3 Drössen ?u babsn; àsr kleinste
àient àem gewöbnlieben Dausbalt, àer

mittlere ist für grössere Dskonomisn unà àer grösste für Hotels, grosse ^n-
stalten eto. bestimmt.

Nit àsr kleinsten Nummer können in 10 Ninuten fertig gswaseben
werden: entweder 6 Derrenbemàsn oàer 4 Baar grosse Vorbänge oàer 33
Baar Ltrümpfe oàer 6 Deintüeber.

Die Ltotfe werden absolut gesebont unà balten, mit àieser Nasebine
bebanâelt, beàeutsnà länger, als wenn sie von Danà gswaseben werden.

Der verbältnissmässi? billige Breis gesattet àis ^nsebaTung isàer Da-
milie, unà da àie Drsparniss gegenüber àer biskerigen Aetboàe sine so über-
aus grosse ist, sinà àie ^nlagekosten in kurzer 2eit gedeckt.

Alleiniger Vertreter für die Lekwsi?: Lànarâ X?Vir2, 36 Dlisabstben-
strasss, Lassl.

Vkàk88t6lìk M 8t. Kklllkll! 8p6i86^MK 17.

>

Heilt Dusten und Lrustbssobrvsrdsn.
peei0ktA>_ss ssg^lsslAM

à 1. XLHII8, AD. 1.0 ele (Lit ÎLskMI ^

ü/>u8ik lür'8 llau8.
2362) Das neueste Vvrîivielilli88 der
Aaâal. Dlliv6r8nI'DibDotàkk — )et?t
216 Nr. à 23 Dts. — Dt ^rr. u. fr. ?u be-
-sieben àurob V. Xr0llnpdol2, Nu-
sikalien- u. Instr.-Danàlung, Uusikalien-
Deibanstalt, Diano- u.Darmonium-Verkauf
und -Uistbe. in Lern. sD2073V)

von lîl. Hiìlt»«»' in bei Düti.
Lestes und billigstes Nittel ^um Deuer-

anààen. s() D 3303)
X^orrätbig in Lpe^ersi- und Xlaterial-

-ìvaaren-Danàlun^en. j2318

?â,LLêvàsL?sstgêsekêllk.

(driseluiLelis
U VVsiQS. S

l pi'àkèsto

Drs. 22. —

?08tpI'à!(Ì8w
mit 2 A!ìu?sn klàsàen, Iierb unâ
sitss, franco nacü alien scNvveixe-

Dr. /. 70

^ 6K088
Xreu^IinAen,

VdnrZan.

ü

ü
5
5

5
3
2
5

Sxàl-ààssen-àsisor à „Lààsr àneiiâtunK«,
DSSû6Hlì)SD 1884.

â Kpreekvr, Kt. Ola! te»,
i LÎZen^aareiiliallàltiiiA.

KunsMi'bei'ei unlt àm. Wasekanstali
s S. Sàtvrwvtstsr ill Ailriàkràtes Ltablis36ill6llì àisssr Drallobe.

LerAketlt, dowöop. àt, ^eìLìal (KIsriiz).

'8peàli3t tür Aagsll- u. Drauslllkiàkll.

fabrication von feuer-^nánàsrn
k. lluber, l'aQv-knti ^äried).

^ Lle8eti^. Lov8, Keet'elà-^ûriet»,
Xnnsì- unà frausnarbsit-Kààe.

II. 8àie88-k»zî, 1ppen/.eìl.
»1 Lanàstiocerei-llesebâkt.

frl. 8tvi»er, Wlâ Non à, 1îìU8a»»e.
is farnilien-fensionat.

" 0. f. frell in luiser».
Là-, Kunst- unà àtiquAriats-ltanàlung.

àkauf von Lücker-Lammlungsn.
WM' Billigste Lüeber - Le-êugshuslle. 'WM

Oovàityrei von 4. Vîetd -Xipx,
^ àrktplà 23, 8t. Kallen.
Il/lalsgn, Madeira, 8berr>, Ikee, Laf6. Lbocolst.

4. Vo^kl-I'kut, Otzvrvlltlvtct«».
Neoksnisà Xorc^aptsn-fadric.

laxer in allen Körten LouedollS, von
17 feinstem Oàlonisàen Xork.

Xvt' â IZauma»», IloriLa.» (Xppeiu.).

VoràetUKsîoKS <8c, HiâSLtux
Digeves u. svgl. Dabrikat liefern billigst.
18 2lxistsr ststs kraiào 211 VivusisQ.

8tadel-k»»2) liàsoìistZ. W. burled,
fabrication von Xnabsucisiolsrn naob
is llsnsstsQ Illnstsru.

Odâtea» «tv (àrFvvaux, pà tiloà
?v»sto»»at ào Usuries xvus20 dirige par Nr. ^okn Dsas.

27
à. Lser â Oonip., 4rì»o».

I-1»o1ouln-Loâvndvtsxv.

^üretivr Kpartlviàtabi'ic,
21 Lsiàengasss 14, Aüriob.
Lparkooìilisrds ieàsr Drosse von Dr. 40
an. transportabel ausgemauert, Darantis.

22 llerinav» Kpvokvr, Mrieb,
90 Labnbofstrasss 90.

s. r», â r Z.«? s, Z.-z. s.

„ViUa k080»t>ei'x" arn lìbvinfatt
Xnabsn-Lrziiebun^s-àstalt

2S von ^od. t-tôlàl-Saxsr.

frau (?aII»88vi'.41tvnbnrF0r
2g Dinàenstr. 23, 8t. Dalien.

oamenkleider-lZesckàst und Korsettl.ager.

Knabeî» - kl ?!j0t»un»8 - Install
Z« „lxt-ünan" bei Iî«r».
22 4mm0»-Vvrmitttu»x8b»rva.»
L. Sobrsi'bsr-'^alàllsr, Debamms, Basel.

fra»2 Oart IVvdvr, ^urià,
»4 Dsiolàltigss Sxiàaarslllsgsr,
48Babnbofstr.43, Bcks à.lugustinergasss.

f. ^odlvr-Mvktvi', Kt. (lallvv.
35 Diudenstrssss 3.

Moden-/triiltel und Lellutoid-V/àselie.

kunsMl'berei unci oilemï8otlsWssefiôi'ei
ss Là. ?riià, Lasel.
Döebste Beistungsv. — Billigste Brsise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

R. Laun»Kart»0r,?üi'8pi'gt!li, ^ppen?ell
besorgt gütliobs und rsobtliebe Incasso
und fübrt Brozissss vor allen geriebtlicben
3? Illstanseo.

8âlliMaiiâIiiiiZ, kallill- unà Roskii-Oàôil
sa 6r. Käiveisiei' in llattau.

Hut)«», Ktaàausxl, Aurietì.
4g Lests Lstrol-Liooli-^xxarate
(Batent-Dreibrsllller). Breiseourant gratis.

^iekel-Koek- und liVirîkzclià-KerStke.

I.0UÌ8 ^setiopp, Mrieà Mrlo^riö,
4S St«»»« (Suisse).

«los. Ktarl 7. Lieks, LralllZ.. Kt. datte»,
41 t.gubsâge-Utensi!ien-DksobZft
unà bager fertiger bsubsäge-Arbeiten a1Iei4rt.

42 U. Itatàlìt, Ketlatktia»8e»,
I^sssivs?bèà — ZilliZstsgXVasolullittsI

F. II. Loeliei', 8t. datte»
43 (k. llllNSlllì0W Iîs»à)
Kunst-, papier- und Lslanterietisndlung,

SotinitTereieN.

Mliina8elii»6» neue8ten 8vsteni8
Dllgölltoblsr, Dbrmaeber. ^sillkslàsll.

lato» Lattis, 8empaeti
kâdàtion ltàtliodki' kliilneii jgZeil (lsllrk8.
48 LpsTialitât in Irauvrsavben
von feinster Qualität bis 2UM Drdinären.

Ai'gZsbui'gei'-Kgueàsut-fàik össel

49 kürttma»» ^ làtàAei'.
4tkr. 8etii»x, IIvttivKen-Xürietl^
si LxeîiereilianàlunA.

1. 8et»xveiàer aw Nartt. 8t. datte».
Lämmtliobe 8to5s für Damen-, Herren-
unàDillàsr-Daràerobs. Dostumes. lilorgsn-
Kleider, dupons. Donfsetions )eàer fi.rt>
52 àksrtiFiiiiA »»cil llàasî llàvli àoi »oasâts» Zloäellöii.

f. Xatiner-IVieti, AàZ., 8t. datte»,
55 Nobel- unà LetàaarenlaAsr.

se— I)ame»-L1e!ttei8tofke —
liefert an Brivatleuts ?u dilligsten ssabrik-

preisen — Nüster umsonst unà frei —
Laut 1o»Î8 àbn, di eiîî (vsàeklâ

57 (Ztscrkiviìtvì âc?D.ìs-rz.

— dlarner Liene»Iiy»ix —
versendet stetskort ?u laufenden Broisen

dinàsà. Ilô8tì, Ila8len (dlarus).

.l7ll
kettvMreiikg.di'. mit meed. kôMàlmiiiiMZ.

pür lZetlügel7iZcbter: billigste Neinigung

5g robsr pedern.

debr. Lervbai lt, Au^vit s8t. källea)

La.nàelsZ'ârtnei'ei Ä 8um6lànàInnA,
Mîâ t7/»Knc(L?'«»A noiî Ddst- itnà

so

Lmit fre^ in 4a, au.
I^I'àTZ.sìlZ.Qla.S I^S.S6TZ.2:STZ.,

blübende, wie Liattgswâobse, treu
naob der Natur angefertigt.

— Lebönster Aimmersobmuek! —
ei Dreis-Douraut gratis u. franko.

8et,Me8teru ^übtiu, Surgdopf (à),
fevsiovat kür MvZs Nâàobsll.

Dortbildung in Nusik, allen Desebäkten
in Daus und Darten, weibliebsn
Handarbeiten und wissensebaktlioben Däebern.
58 — Prospekte gratis. —

4. Li»e»8t,I,I-kuetier, 8t. datte»,
«7 su gros — Ksiàenwaarsn — so ài!.
WIlrttemberg'scbe beinwand, Iiscb?eug vte.

ttandels-Lärinerei und 8smen-ttandlung

von 4br. Xinimevnia»», 4arau.
75 Breisverseicknisse gratis und franko.

dr»88te8 4nt!q,utäten - IlaAa?!»
77 5. XVtàsr, (Lt. Dallen).

kleidei'fÄi'bei'öi und obem. Ws8elian8wli
7g deovx Ltàeber, "Wintertbur.

Lot'man» ck Die., 8t. datte»,
79 Leinen- unà Lauinvollvaaren.

kunsttärbersi und otiem. Wasollsnsialt

8v llvrn bei korseliilâ
unàin8t.ka!Ien, bleu^âs 17, î. l>à.

XVaseberei und Därbsrei
kür Damen- und Derrsn-Dardsrobs.

Die?e»8io» „8et,önt>erx"
(am Ibunvrsee)

zedsrssit o^sll, emptieblt sieb als gesunder
si und gemütblieber ^ukentbait.

VVe^mutter, dre88ivr (à-àF)
bonioopatbiseber 4rist

kür Dsbirnleiden, Demütbs- und Deistss-
82 krankboitsn.

Druck der N. Dälin'seksn öuebdruekerei in Lt. Dallen.
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